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«Risikoanalyse» als Grundlage für Kantone, 
Regionen, Gemeinden, Sektoren etc.

- Hervorragende Auslegeordnung der 
Risiken und Chancen für die 
Grossräume der Schweiz!

- Sehr hilfreiche Grundlage für 
Identifikation von Herausforderungen 
für Kantonen, Regionen, Gemeinden 
und Sektoren
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Anpassung im Kanton (oder Region, Gemeinde, …)

Herausforderungen 
identifizieren

Was ist bei uns relevant?
- Welche Risiken und Chancen gibt es bei uns?
- Wie sind die bei uns ausgeprägt?
- Wie sind wir evtl. darüber hinaus betroffen?
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Anpassung im Kanton (oder Region, Gemeinde, …)

Herausforderungen 
identifizieren

Handlungsbedarf 
identifizierenWo müssen wir etwas tun? 

- Was machen wir schon? 
- Besteht weiterer Handlungsbedarf?
- Zuständigkeiten?
- Anpassungskapazität der Akteure: autonome 

Anpassung möglich?
- Welchen Handlungsbedarf gibt es für uns?
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Anpassung im Kanton (oder Region, Gemeinde, …)

Herausforderungen 
identifizieren

Handlungsbedarf 
identifizieren

Massnahmen 
erarbeiten

Was müssten wir tun?
- Welche Art von Massnahmen verfolgen wir jetzt?
- Mit welchen Massnahmen kommen wir zum Ziel?
- Wer muss dazu was machen?
- Mit wem?
- Wann?
- Welche Ressourcen braucht es? (personell, finanziell, 

Kompetenz, etc.)
- Sind diese Ressourcen vorhanden?
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Anpassung im Kanton (oder Region, Gemeinde, …)

Herausforderungen 
identifizieren

Handlungsbedarf 
identifizieren

Massnahmen 
erarbeiten

Massnahmen bewerten 
und auswählen

Wie gut sind diese Massnahmen geeignet?
- Bewertung, z. B. mit folgenden Kriterien: Nutzen, 

Aufwand, Akzeptanz, Einfachheit  Umsetzung, 
Robustheit, Synergien / Zielkonflikte

- Auswahl geeigneter Massnahmen mit 
Verantwortlichen
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Anpassung im Kanton (oder Region, Gemeinde, …)

Herausforderungen 
identifizieren

Handlungsbedarf 
identifizieren

Massnahmen 
erarbeiten

Massnahmen bewerten 
und auswählen

Legitimation zur 
Umsetzung

Können wir die Massnahmen umsetzen?
- Sind wir z. B. über Gesetzgebung legitimiert?
- Alternativ: Können wir einen politischen Auftrag 

erreichen?
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Anpassung im Kanton (oder Region, Gemeinde, …)

Herausforderungen 
identifizieren

Handlungsbedarf 
identifizieren

Massnahmen 
erarbeiten

Massnahmen bewerten 
und auswählen

Legitimation zur 
Umsetzung

Massnahmen 
umsetzen
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Anpassung im Kanton (oder Region, Gemeinde, …)

Herausforderungen 
identifizieren

Handlungsbedarf 
identifizieren

Massnahmen 
erarbeiten

Massnahmen bewerten 
und auswählen

Legitimation zur 
Umsetzung

Massnahmen 
umsetzen

Monitoring/ 
Evaluation
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Anpassung im Kanton (oder Region, Gemeinde, …)
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Anpassung im Kanton (oder Region, Gemeinde, …)

Herausforderungen 
identifizieren

Handlungsbedarf 
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Anpassung im Kanton (oder Region, Gemeinde, …)

Herausforderungen 
identifizieren

Handlungsbedarf 
identifizieren

Massnahmen 
erarbeiten

Massnahmen bewerten 
und auswählen

Legitimation zur 
Umsetzung

Massnahmen 
umsetzen

Monitoring/ 
Evaluation

Priorisierung

Welche Art von Massnahmen verfolgen wir 
jetzt? Z. B.:
- Massnahmen, die bereits heute angemessen

sind oder hohe Nebennutzen aufweisen (sog. 
No-Regret-Massnahmen).

- Unterstützung von Entscheiden mit 
langfristiger Wirkung

- Aufbau von Anpassungskapazität
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Anpassung im Kanton (oder Region, Gemeinde, …)

Herausforderungen 
identifizieren

Handlungsbedarf 
identifizieren

Massnahmen 
erarbeiten

Massnahmen bewerten 
und auswählen

Legitimation zur 
Umsetzung

Massnahmen 
umsetzen

Monitoring/ 
Evaluation

Priorisierung

Bewertung der Massnahmen mit Kriterien, 
z. B.: 
- Nutzen, 
- Aufwand, 
- Akzeptanz, 
- Einfachheit  Umsetzung, 
- Robustheit, 
- Synergien / Zielkonflikte
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Diskussion/Fragen
- Priorisierung: Für Kantone/Regionen zu überprüfen 

oder selbst vorzunehmen

- Kriterien: Welche für welchen Zweck verwenden?

- Braucht es weitere Grundlagen (von Bundesämtern, 
NCCS, …)?
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